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Dezernat Amt Wichtige beibehaltene Projekte 

OB 03 1. Regionalagentur BN/SU (Projekte der Beschäftigungsförderung) 
2. Kompetenzzentrum Frau und Beruf (Gleichstellung von Frauen und Männern) 

 
Bei beiden Projekten liegen vertraglich fixierte Kooperationen mit dem RSK und dem Land zu Grunde. Die 
Förderung des Landes beträgt 90%. 

OB 04 Die Gleichstellungsstelle hat pro Jahr rund 8000 € zur freien Verfügung. Für die Wahrnehmung der 
Aufgaben der Gleichstellungsstelle (Beratung, Zusammenarbeit, frauenrelevanter Fragen) ist dieses Budget 
unabdingbar notwendig. 

I 10/11 Fortbildung, IT-Fortbildung incl. betrieblichem Gesundheitsmanagement werden im bisherigen Umfang 
weitergeführt. Die Zahl der Auszubildenden wird in den kommenden Jahren jedoch der konkreten 
absehbaren Bedarfslage angepasst werden müssen. 

I 33/37 Bei beiden Ämtern werden im Wesentlichen gesetzlich vorgeschriebene bzw. vertraglich vereinbarte 
Aufgaben erledigt.  
Hier können lediglich Gebühreneinnahmen gesteigert werden, beispielsweise bei Ambientetrauungen, bei 
der Verkehrsüberwachung oder bei der Außengastronomie. 
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II 

 
 
21 

 
 
Keine Steuererhöhung im Bereich der Zweitwohnungssteuer 

 
 
II 

 
 
21 

 
 
Keine Anhebung der Hebesätze im Bereich der Gewerbesteuer (10 Punkte Erhöhung bedeuten ca. 2,5 Mio. 
EUR Einnahmeverbesserung netto) 
  

 
 
II 
 

 
 
PGK 
 

 
 
Sanierung der Beethovenhalle (Gesamtvolumen 30 Mio. EUR) 

 
 
II 

 
 
PGK 

 
 
Fertigstellung/Eröffnung Konferenzbetrieb im WCCB 
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III 

 
53 

 
Zuschüsse AIDS-Arbeit, Aidsberatung  

 
III 

 
56 

 
BEA (Bonner Energieagentur), 124.000 € 
EEA (European Energy Award), 4.000 €, 12.000€ 
Ökoprofit, 7.000 € 
Agenda Büro, Zuschuss 2.000 € 
Leitstelle Klimaschutz, 50.000 € 
Fair Trade Town/ Faire Woche, 5.000 € 
 

 
III 

 
68 

 
Baumersatzpflanzungen, 500.000 € (entspricht ca. 250 Bäumen) 
Wildgehege, 30.000 € 

 
III 

 
div.  

 
Weiterer Bezug von Öko-Strom 
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IV 41 Kulturelle Projekte 
Fortgeführt werden Projekte aus dem Bereich der kulturellen Bildung, die drittmittelgefördert werden (z. B. 
Rhein. Lesefest Käptn Book, Kulturrucksack u. a.). 

IV 41 Kulturförderung Freie Träger 
Von bisher 38 geförderten Einrichtungen sollen 35 Einrichtungen auch in Zukunft mit rd. 2,4 Mio. EUR 
(einschl. Mieten) gefördert werden.  

IV 41 Beethovenpflege 
Beethovenfest und Beethoven-Haus werden weiterhin gefördert.  
Für das Stiftungskapital des Festspielhauses werden jährlich 0,5 Mio. EUR über einen Zeitraum von 20 
Jahren bereitgestellt. (Freimachung des Grundstücks 4,4 Mio. EUR) 
Für das Beethovenjubiläum 2020 werden zusätzliche Mittel bereitgestellt werden. (2015 und 2016 je 
150.000 EUR; 2017 = 500.000 EUR, 2018,  2019 und 2020  je 1.000.000 EUR und 2021 = 500.000 EUR) 

IV 41-8 VHS 
Die VHS bleibt unverändert und zieht in das Haus der Bildung. 
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IV 41-7 Musikschule 
Die Musikschule bleibt unverändert. 

IV 41-6 Stadtbibliothek Bonn 
Auch nach Eröffnung der Zentralbibliothek sollen die bisherigen Zweigstellen in Bad Godesberg, 
Gesamtschule Beuel, Brüser Berg, Tannenbusch und Schumann-Haus (Musikbibliothek) erhalten bleiben. 

IV 41-4 Stadtarchiv 
Das Stadtarchiv bleibt unverändert; die Frage des Standortes ist noch zu klären. 

IV 41-5 Stadtmuseum Bonn 
Das Stadtmuseum bleibt unverändert; die Frage des Standortes ist noch zu klären. 
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IV 41-3 Kunstmuseum Bonn 
Das Kunstmuseum Bonn bleibt unverändert. 

IV 41-2 Beethoven Orchester Bonn 
Das Orchester bleibt als AF 1-Orchester mit künftig 100 (statt bisher 106) Musiker/innen das städt. Opern- 
und Konzertorchester.  

IV 41-9 Theater Bonn 
Das Theater Bonn bleibt mit seinen Sparten Musiktheater (Oper, Musical), Schauspiel und Tanzgastspielen 
erhalten. Es wird aufgrund verminderter Zuschüsse eine Konzentration der Spielstätten am Standort des 
Opernhauses erfolgen.  
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IV 52 In Bonn bleibt auch zukünftig eine bedarfsgerechte Sportinfrastruktur erhalten, d.h. es gibt eine 
ausreichende Anzahl an Außen- und Hallensportanlagen für die vielfältigen Sportarten, die in Bonn 
in den Sportvereinen und dem Betriebssport ausgeübt werden. Darüber hinaus bietet die Stadt eine 
Vielzahl von Flächen, auf denen individuell Sport betrieben werden kann (z.B. Rheinaue, 
Kottenforst) 

IV 52 In Bonn genießen die Bonner Sport- und Schwimmsportvereine weiterhin eine hohe Wertschätzung. 
Für ihr Engagement vor allem in der Jugendarbeit erhalten sie weiterhin finanzielle Unterstützung 
durch die Stadt. 

IV 52 In Bonn gibt es auch in Zukunft trotz der Aufgabe von Standorten ausreichend Wasserflächen für 
das Schul- und Vereinsschwimmen und im Sommer für das Freizeitvergnügen im Freibad. 

IV Stabsstelle 
Wissenschaft 

Betreuung des Aufgabenbereichs der Stabsstelle 
Festigung des internationalen Wissenschaftsstandortes durch Netzwerkbildung zwischen 
internationalen und wissenschaftlichen Einrichtungen. Dies schafft Mehrwert, Reputation, 
Umwegrentabilität und liegt im Interesse der internationalen Einrichtungen, der Bundesregierung 
(Politikberatung), des Landes NRW und der Stadt Bonn (Stärkung der internationalen Struktur und 
Reputation) und ist im Berlin-Bonn-Gesetz gesetzlich verankert und durch die Kooperations-
vereinbarung zwischen Universität und Stadt Bonn vertraglich gebunden.  
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V 40 Offene Ganztagsschule (OGS) für möglichst alle Kinder, deren Eltern einen OGS-Platz wünschen, ist heute 
als verlässliches Betreuungs- und Bildungsangebot für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf und als 
Möglichkeit des frühzeitigen Ausgleichs von Benachteiligungen unerlässlich. (Sukzessiver Ausbau bis zu 
einer Versorgungsquote von 80%). Im Sinne einer ganzheitlichen Bildung der Kinder stärkt OGS die 
Vielfalt des Schulangebotes, die Öffnung u.a. für die Bereiche von Sport und Kultur und ist Nahtstelle für 
die private und öffentliche Verantwortung für ein chancengerechtes Aufwachsen der Kinder unserer Stadt.      

 
 
V 
 

 
 
50 
 

Inklusive Stadtgesellschaft 
Bonn versteht sich als eine Stadt, die den Bedürfnissen von Menschen mit Behinderung in hohem Maße 
Rechnung trägt. Leistungen wie Schulbegleitung von Kindern oder Arbeitstraining für Erwachsene mit einer 
geistigen und / oder körperlichen Behinderung und Suchtberatungsangebote (als gesetzliche 
Pflichtleistungen) stehen trotz angespannter Haushaltssituation weiterhin zur Verfügung. Damit trägt die 
Stadtverwaltung in verantwortungsvoller Weise dazu bei, dass auch zukünftig Bonner Bürgerinnen und 
Bürger mit einer Behinderung am Leben in der Gesellschaft teilhaben können. 

 
 
V 

 
 
50 

Quartiersmanagement 
 
Durch verschiedenste Grundsatz- und Einzelbeschlüsse ist es in den letzten Jahren gelungen, 
Quartiersmanagement in verschiedenen Bonner Stadtbezirken zu etablieren.  

 
 
V 

 
 
50 

Ankauf von Belegungsrechten 
 
Der Ankauf von Belegungsrechten und die damit verbundene Mietpreisbremse hilft, das Mietgefüge in Bonn 
nicht aus den Augen zu verlieren, da derzeit nicht in ausreichendem Maße bezahlbarer Wohnraum zur 
Verfügung steht. 
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V 

 
 
50 

Bonn-Ausweis 
 
Der Bonn-Ausweis verfolgt das Ziel, einkommensschwachen Bürgerinnen und Bürgern eine 
Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft zu ermöglichen. Um dieses Ziel zu erreichen werden 
Vergünstigungen z.B. beim Mittagessen in Schulen, zum Besuch eines Schwimmbades, zum 
Besuch der Musikschule oder aber zur Nutzung des ÖPNV gewährt. 

 
 
V 

 
 
51 

Kindergarten und Tagespflege in einem bedarfsgerechten Umfang sind die Grundvoraussetzung für eine 
gelingende Bildungsbiographie, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf und in vielen Fällen auch für den 
Schutz von Kindern und ihren Rechten. Auf einen Platz in einem Kindergarten oder bei Tageseltern hat 
jedes Kind ab dem vollendeten 1. Lebensjahr einen uneingeschränkten Rechtsanspruch. 

 
 
V 

 
 
51 

Hilfen zur Erziehung sind ein Instrument, mit dem Fehlentwicklungen im Leben junger Menschen 
korrigiert werden. Die Mittel werden zum grundrechtlich garantierten Schutz von Kindern und 
Jugendlichen eingesetzt (staatliches Wächteramt) und helfen jungen Menschen ein selbstbestimmtes Leben 
zu führen. Sie verhindern staatliche Leistungen und Transferleistungen im gesamten späteren Leben bis hin 
zur Vermeidung von „Gefängniskarrieren“, die immer viel teurer sind, als frühe Interventionen.  

 
  



10 
 

 
Dezernat Amt Wichtige beibehaltene Projekte 

VI 66 Viktoriabrücke 
Ertüchtigung der Viktoriabrücke zur Aufhebung der bestehenden Lastbeschränkung sowie Neubau einer 
Rampe zur Thomastraße zur verkehrlichen Entlastung der Bornheimer Straße und barrierefreier Umbau der 
Fußgängerunterführung zwischen Endenicher Straße und Thomastraße. 
Angemeldete Mittel für die nächsten Jahre: 21,9 Mio € 

VI 66 Umbau Zentraler Omnibusbahnhof ZOB 
Umbau zu einem leistungsfähigen Busbahnhof einschließlich Umgestaltung der Verkehrsflächen im 
Umfeld über Rabinstraße bis zur Thomastraße (Rampe Viktoriabrücke). 
 
Angemeldete Mittel für die nächsten Jahre: 9,8 Mio € 

VI 66 Sicherheitstechnische Nachrüstung Tunnel Bad Godesberg 
Umsetzung der 2. Baustufe der sicherheitstechnischen Nachrüstung des Tunnels Bad Godesberg, 
Erneuerung Lüftungstechnik. 
 
Angemeldete Mittel für die nächsten Jahre: 3,7 Mio € 

VI 66 Fortführung Kanalsanierung 
 
Fortführung der Instandsetzung des zum Teil über 100 Jahre alten Kanalnetzes sowie der Investitionen in 
die Kläranlagen. 
 
Kosten: rund 25 Mio € jährlich 
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VI 66 Hochwasserschutzmaßnahmen Mehlemer Bach 
 
 
Kosten ca. 11 Mio € 

VI 61 Umsetzung Masterplan Innere Stadt 
 
Reine Ausgaben (ohne Förderung) rd. 16,8 Mio Euro 

VI 61 Kernsubstanz Fahrradhauptstadt 2020 
 
Kosten rd. 12,6 Mio Euro 
 
 

I 61 Soziale Stadt Tannenbusch 
 
Kosten rd. 5,0 Mio Euro 

 


